




Sinen wohlverſetzten Baum,
Wolte

bey hoher Veranderung

Des Ghochwurdigen, MaA GNIFICI, Goch
Kchtbaren und Hochgelahrten Ferrn,

K

JDer Heiligen Schrifft hochberuhmten DOCTORIS,

Bißher hochverordneten Paſtoris zu Torgau, und derſelben
Inſpection hochverdienten Superintendentens,

Nunmehro aber

Rönigl. und Vhurfurftl. Guachß. Sber-KHof
Prrdigers, Peicht— Katers, auch Firchen—

und Sber-Conliſtorial-Maths,
vorſtellen,

Und bey Dero Abſchiede von Torgau
ihre Schuldigkeit einigermaſſen erweiſen

Die Prieſterſchaftt Sorgauiſcher
Iniſpection.
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Ser LandesHerr hat DJCH zum Nathan auserkohren,
Der Himmels-Konig wricht ſein heilig Ja darzu,

Zu biſt, das Glucke zeigts, zum groſſen Mann gebohren,
xiindt ſich bey Deinem Ammt gleich wenig ſüſſe Ruh.

An

Wiewohl Geſchicklichkeit und Kunſt macht alles leichte,

Wem GoOtt dis Amt auftragt, dem giebt er Starck und Kraffl
Sem ſchwer beladnen Schiff iſt auch die Tieffe ſeichte,

Ein Baum, der Fruchte tragt, giebt allen Zweigen Safft.
Beruhmte Manner ſinds, die nur zu unſern Zeiten

Jm Dreßdner Salems-Schloß das Licht und Recht grfuhrt,
And denen ſetzet man den theuren Buck zur Seiten,

Der dieſes Heiligthum im Prieſter-Schmucke ziert.
Carpzovius bluht noch in modernden Gebeinen,

Des ſelgen Seligmanns beliebte Redens-Art
End Pippings Gravitat ſtehn ſchon in MarmorSteinen.

Damit man Uberfluß in Schrifft und Worten ſpart,
Wird es gantz kurtz gefaßt: Was dieſe ſind geweſen,

Und ihr ericuchter Geiſt vor Thaten hat gethan,

Vas laſt ſich, thelrer Mann, aus Deinem Bilde leſen,
Man trifft, was ſie gehabt, bey Dir in Centro an!

Wir müſſen allerſeits dabey wohl etwas leiden,
Und Deinen treuen Rath, den wohlgeneigten Sinn,

Fa Deine Freundlichkeit und krafftgen Beyſtand meiden;
Man nimmt den Ephorum von unſern Hauptern hin.

Voch, weil Du künfftig ſolt in hohern Ehren ſchweben,
Befiehlet unſre Pnicht den Gluck-Wunſch Dir zu thun.

Sin ausgrebreiter Baum kan mehrern Schatten geben,
Da kan ein Wandrer ehr, als unter Strauchen ruhn.

olt Du gleich jenem Baum das gantze Land bedecken,
As dort Aſtyages in ſuſſen Schlaffr ſah:

Wird Deiner Zweige Laub ſich auch auf uns erſtrecken,
Sind wir Dir ſchon nicht mehr, als ehemahls ſo nah.

Wir ſind Dir insgeſammt zum Danck und Wunſch verbunden!
Ein danckens-voller Quell entſpringt aus unſrer Bruſt,

Baß wir Dich iederzeit in Freundlichkeit gefunden,
Und wenn wir Rath bedurfft, bey Dir ichon Rath gewuſt.

Zu haſt nach Moglichkeit Dich uner angenommen,
Und ſtets das Wort geredt, das GOttes Knechte ſtutzt,

Wir durſften, wolte ſich ein Doeg zeigen, kommen,
Du haſt nach Moſis Art dein Jfrael geſchutzt.
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Fer kuuge ruinus ſhrrive ivusVon denen Morgens früh ein ſüſer Honig fleuſt.

ybs wahr ſcy? ſteht dahin. Dooth iſts, ſoll mans entdecken,Ein accurates Bild verpflichter Danckbarkeit.

Ind reiner treue Pflicht will ſich dahin erſtrecken,
Daß Deine Dicœces zu dancken, ſey bereit.

PDier ſteht ein Rauch-Altar, da Weyhrauch hin gehoret-
Der wie dort Moſis Buſch, vom Liebes-Feuer brennt,

 Ward dieſer von der Gluth erhitzt, und nicht verzehret,

Soſol auch jener ſeyn, den man am Wünſchen kennt.
fieh hin, Hochwurdiger, Dein Amt nun anzutreten,

Wir wunſchen GOttes Schutz und tauſendfaches Gluck!
Und wollen noch fur Dich, Du wirſt für uns auch, beten,

So weichet aller Schmertz und herbe Noth zuruck!
Zin helles Feuer-Licht, und dunckle Wolcken-Saule

Nag, wies erfodert wird, Dein ſteter Leit-Stern ſeyn!
Was achteſt Du ſo denn Babelis Donner-Keile?

ltzt Deinen Tempel einDu geheſt unvere in
J—

ſt das utherthum als wie ein Atlas ſtüten,
2Zu wirGDein Abſchied giebet uns noch den Erquickungs-Troſt)

rnd die Rehkgion gleich einem Solon ſchutzen,
Wenn vieles Ungemach ſich wieder ſie erboſt.

J

Weroonne, daß wir noch Dich einem PalmBaum gleichen,

ii
Der unter ſchwerer Laſt ſich aufzurichten pflegt:

L
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i FKeenn, Dir wird alle Muh und Arbeit muſen weichen,
Dieweil Du tragen kanſt, was GOtt Dir aufgelegt.

Der Hochſte laſe Dich dis Ammt viel Jahre führen!
Dn Ruhm iſt ſchon geatzt in Demant, wie gemaß!

i H ff ngs Licht laſt uns noch ferner ſpuren:
ieſ'gen Diorces!Und unſer o nu 2

Du bleibeſt eingedenck der h
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